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Pressemitteilung mit der Bitte um Veröffentlichung
                                                                                                                              Augsburg, 8. März 2016
Ein Reiseführer mit drei Routen zu 28 Stationen:
„Luther in Augsburg. Wege in der Reformationsstadt“
Premiere in Berlin – wie die Regio Augsburg Tourismus GmbH „Luther 2017“ bewirbt 
Viermal – so hatte es der 2014 verstorbene Prof. Otto Hermann Pesch, einer der wenigen katholischen Lutherforscher der jüngeren Zeit – geschrieben, war Augsburg die bedeutendste Stadt für die Geschichte der Reformation in Deutschland. Das erste Mal, als Martin Luther im Oktober 1518 beim Verhör durch den Kurienkardinal Cajetan in den Fuggerhäusern den Widerruf seiner Thesen verweigerte. Das zweite Mal, als 1530 Philipp Melanchthons Augsburger Bekenntnis – die Confessio Augustana – vor Kaiser Karl V. und den Großen des Reiches verlesen wurde. Das dritte Mal 1555, als der Augsburger Religionsfrieden das Prinzip des „cuius regio, eius religio“ einleitete. Und das vierte Mal, als in der evangelischen Kirche St. Anna 1999 die Gemeinsame Erklärung zur Rechtfertigungslehre unterzeichnet wurde. 
Bis heute erinnern in Augsburg Baudenkmäler und Gedenktafeln an die Ereignisse der Jahre 1518, 1530, 1555 und 1999. Mehr noch: Zwei Augsburger Doppelkirchen und mehr als 20 weitere Stationen in der Reformationsstadt Augsburg bezeugen bis auf den heutigen Tag, wie schwer und (buchstäblich) umkämpft der Weg zur Koexistenz der Konfessionen war. Ein Weg, auf dem nicht nur gegenseitiges unduldsames Drangsalieren und Verunglimpfen, sondern auch Predigtverbote und Kirchenabrisse, Klosterschließungen, Bildersturm und Existenzvernichtung, im Einzelfall auch Ausweisung aus der Stadt, Folter und Hinrichtungen lagen sowie auch der erste und zweite „deutsche Krieg“. Die Niederlage Augsburgs als Mitglied des Schmalkaldischen Bunds und der nach dem im Schmalkaldischen Krieg 1547/48 in der Stadt abgehaltene „Geharnischte Reichstag“ zogen tiefe Eingriffe in reichsstädtische Strukturen nach sich. Die Minderheit der Katholiken dominierte seither die Dreiviertelmehrheit der Protestanten, das gestärkte Patriziat nahm dem zünftisch organisierten Handwerk die Bedeutung. Noch viel härter traf der als Glaubenskrieg begonnene Dreißigjährige Krieg die Stadt: Augsburg verlor im Belagerungswinter 1634/35 durch Hunger und Pest drei Viertel seiner zuvor rund 50.000 Einwohner, die Chronisten berichteten von Kannibalismus. Erst nach der größten Katastrophe in der Geschichte der Stadt stand der Weg zur Augsburger Parität und zum Augsburger „Hohen Friedensfest“, seit 1950 ein gesetzlicher Stadtfeiertag, offen.
Dem langen Weg zur friedlichen Gleichberechtigung von Protestanten und Katholiken kann man in Augsburg jetzt auf Routen folgen, die der 60-seitige Reiseführer „Luther in Augsburg. Wege in der Reformationsstadt“ beschreibt. 28 Stationen in Augsburg sind Schauplätze der dramatischen Tage von 1518 sowie des Zeitalters der Reformation – an erster Stelle St. Anna, Augsburgs evangelische Hauptkirche, und das dortige Reformationsmuseum, die „Lutherstiege“. Auch der Dom und der Fronhof, die beiden Doppelkirchen von St. Ulrich und Heilig Kreuz, die Barfüßerkirche, die Kirche St. Jakob und die Kirche des Heilig-Geist-Spitals, das Rathaus und die Fuggerhäuser sind als Ziele „Pflicht“. Überraschend ist, wie sehr auch Denkmäler wie die Fuggerei, das Zeughaus und der Perlachturm oder der Elias-Holl-Platz an konfessionelle Konflikte beziehungsweise – wie der Neptunbrunnen oder die Stadtmetzg – an Konfliktvermeidungsstrategien erinnern. 
Weil sich die Geschichte zwischen 1518 und 1648 durchaus nicht an die Grenzen heutiger Gebietskörperschaften hielt, informiert der Führer „Luther in Augsburg. Wege in der Reformationsstadt“ auch zu Exkursionen in den Landkreis Aichach-Friedberg, den Landkreis Augsburg und den Landkreis Donau-Ries. Dort wurde Donauwörth gewaltsam rekatholisiert, woraufhin sich 1608 im Kloster Auhausen im Ries die Protestantische Union gründete – zwei der Auslöser des Dreißigjährigen Kriegs. Am Rand des Naturparks Altmühltal erinnert das Städtchen Monheim an Martin Luthers Flucht aus Augsburg. Ein Kapitel des Reformationsführers dokumentiert, dass Augsburg mit Nürnberg und Coburg zu den bayerischen Lutherstätten im Europäischen Tourismusverbund „Stätten der Reformation e.V.“ zählt.
Das Themenjahr Luther 2017 sowie die damit verbundenen Sehenswürdigkeiten Augsburgs und der Region wolle die Regio Augsburg Tourismus GmbH frühzeitig bewerben, so Tourismusdirektor Götz Beck – „schließlich bezeichnet sogar der deutsche Bundestag das Reformationsjubiläum als Ereignis von Weltrang“. Premiere für die überregionalen Marketingmaßnahmen der Regio ist die Internationale Tourismusbörse in Berlin, die am 9. März beginnt. Dort will die Regio Augsburg Tourismus GmbH vor allem auch US-amerikanische Reiseveranstalter auf das Thema aufmerksam machen. In den USA leben 156 Millionen Protestanten, viele von Ihnen werden wohl 2017 auf den Spuren der Reformation nach Deutschland reisen. Daher arbeitet die Regio Augsburg Tourismus GmbH auch bei diesem Thema eng mit der Deutschen Zentrale für Tourismus (DZT) und mit den Historic Highlights of Germany (HHog) zusammen, um in Kooperation auch die ausländischen Märkte zu bedienen. Rechtzeitig zur ITB wurde deshalb auch der 12-seitige englischsprachige Flyer „The City of Reformation“ neu aufgelegt, in dem Stationen der Reformationsgeschichte in Augsburg und die Stadtührungen zum Thema kommuniziert werden.
Die im context verlag Augsburg erschienene deutschsprachige Publikation wird zwar auch bundesweit über den Buchhandel zu beziehen sein. Doch weil Tourismusdirektor Beck das Thema möglichst breit kommunizieren will, verteilt die Regio die Broschur auf der ITB in Berlin, in der Tourist-Information am Rathausplatz sowie über die Evangelische Infostelle Annapunkt und weitere Partner kostenlos. 
Entstanden ist der Reiseführer zum Lutherjahr 2017 in enger Kooperation mit dem Evang.-Luth. Dekanat Augsburg. Ein Vorwort zur jetzt erschienenen Publikation schrieb Stadtdekanin Susanne Kasch, die sich freut, nun ein kompaktes, inhaltlich anspruchsvolles Produkt zur Verfügung zu haben, um es zum Beispiel an die Gäste des Museums „Lutherstiege“ zu verteilen. Ein zweites, gemeinsames Vorwort verfassten Augsburgs Oberbürgermeister Dr. Kurt Gribl, Johannes Hintersberger, Staatssekretär im Bayerischen Staatsministerium für Arbeit und Soziales, Familie und Integration sowie  Vorsitzender des Verkehrsvereins Region Augsburg e.V., und Tourismuschef Götz Beck. 
Alt-Bürgermeister Theo Gandenheimer vertritt OB Gribl sowie die Oberbürgermeister der Städte Nürnberg und Coburg im Lenkungsausschuss Lutherjahr 2017. Gandenheimer freut sich über die gute Zusammenarbeit zwischen Kirche, Politik und Tourismus in Augsburg bei der Vorbereitung des Jubiläumsjahrs – dies sei nicht selbstverständlich. Aus dieser guten Zusammenarbeit resultiert, so Gandenheimer, auch das geplante Programm, das 2017 in Augsburg aufgelegt wird. Laut Stadtdekanin Kasch ist neben einer großen Bibelausstellung und dem Europäischen Stationenweg die Ausstellung „Luther allein reicht nicht“ mit Werken zeitgenössischer Kunst, eine Kirchenoper sowie das Confessio-Augustana-Fest im Rahmen der Langen Kunstnacht zum Thema Freiheit am 25. Juni geplant. Dieses Programm stünde der Stadt, so Kasch, gut zu Gesicht.

Den mit 37 Kapiteln, 77 Abbildungen, einer Zeittafel und einem Stadtplan gestalteten Führer hat Martin Kluger, der Inhaber des context verlags Augsburg, konzipiert und kompakt geschrieben. Im Stadtzentrum leitet der Plan im Reiseführer „Luther in Augsburg. Wege in der Reformationsstadt“ nicht nur zu 27 Stationen (sowie als Abstecher zum Alten Protestantischen Friedhof), sondern auch auf einer speziellen Route zu Luthers Wegen im Jahr 1518 sowie zu neun Hörbildern der vom Tourismusverband Allgäu/Bayerisch-Schwaben konzipierten Lauschtour „Luther in Augsburg“. Alle drei Routen sind bequem zu Fuß zu bewältigen.
Luther in Augsburg. Wege in der Reformationsstadt

Martin Kluger

Hg.: Regio Augsburg Tourismus GmbH

context verlag Augsburg

68 Seiten, 77 Abbildungen, EUR 5,90, ISBN 978-3-939645-92-4
Bei der Tourist-Information der Regio Augsburg Tourismus GmbH am Rathausplatz, bei der Evangelischen Infostelle Annapunkt sowie bei weiteren Partnern der Regio kostenlos erhältlich.
Bildmaterial (honorarfrei):

1) Bei einer Pressekonferenz präsentierten (von links) Tourismusdirektor Götz Beck, Stadtdekanin Susanne Kasch, Alt-Bürgermeister Theo Gandenheimer, Vertreter Augsburgs, Nürnbergs und Coburgs im Lenkungsausschus Lutherjahr 2017, sowie Autor und Verleger Martin Kluger den neuen Reiseführer „Luther in Augsburg. Wege in der Reformationsstadt“. Bildnachweis: © Dennis Barth
2) Die evangelische und die katholische Ulrichskirche am südlichen Ende der Maximilianstraße sind eine von zwei Doppelkirchen in Augsburg – und ein Symbol der Ökumene. Bildnachweis: © Martin Kluger
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